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Zum Geleit

Zwei Wohler Persönlichkeiten, die beide in der Mitte des 19.

Jahrhunderts zur Welt kamen, haben zur Zeit des Ersten Weltkrieges ihre

Memoiren niedergeschrieben - nicht zur Veröffentlichung bestimmt,
sondern als Lektüre für die Nachkommen und trotzdem in hoher sprachlicher

Qualität. Wir erachten es als Glücksfall, dass es uns von den

Nachkommen erlaubt wurde, diese Erinnerungen in unsere Jahresschrift

aufzunehmen.

Alwine Bruggisser (1855-1929) verfasste in Stuttgart, wo sie nach

ihrer Heirat lebte, 1914/15 Aufzeichnungen «Aus meiner Jugend und

Werdezeit», die vielseitige Einsichten in die Lebensweise der damaligen

Wohler Oberschicht ermöglichen.

Carl Vock (1858-1943), Direktor der Firma Georges Meyer AG und

Gemeinderat, hält in seinen «Lebenserinnerungen» 1918 Rückblick und

schildert vor allem den schweren Weg des durch Kinderlähmung behinderten

Kindes und Jugendlichen, seine Ausbildung zum Kaufmann in
der Westschweiz und im Ausland und seine Karriere in der Firma.

Wir danken den betroffenen Familien für die Zurverfügungstellung
der Manuskripte. Wir dankenAnton Wohler, unserem langjährigen
Vorstandsmitglied, für seine Arbeit als Herausgeber, Kommentator der Texte

und die ergänzenden Anmerkungen. Und wir danken besonders auch

der Ortsbürgergemeinde Wohlen und Herrn Peter Vock, die grosszügig
mit namhaften Beträgen uns bei dieser Publikation unterstützten. Ohne
sie alle wäre die Schrift in diesem Umfang und in dieser Art nicht möglich

gewesen.

Für den Vorstand der Historischen Gesellschaft Freiamt

Dr. Roman W. Brüschweiler, Präsident, Widen
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